
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 06.10.2023 (22:21) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 15 Bezirksoberliga

SG 1862 Anspach III : VfR Wiesbaden II 
Freitag, 06.10.2023, 18:15 Uhr

Gawron bleibt gegen die SG 1862 Anspach III ungeschlagen

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des VfR Wiesbaden II in der Jungen 15 Bezirksoberliga gegen die SG
1862 Anspach III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . Wie knapp der
Sieg ausfiel, zeigt allerdings das Satzverhältnis von 23:20.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Bockenheimer / Renner bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Gawron / Urban dann doch
niedergerungen worden. Es dauerte eine Weile, bis Chen / Sarnoch ihre 2:3-Niederlage gegen Beck
/ Budak quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
die Gäste. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Nils Valentin Bockenheimer
besiegelte im Anschluss mit einem 11:9, 4:11, 11:2, 11:4 gegen Rok Urban einen Punkt für sein
Team. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Emil Chen nachfolgend die Begegnung, in die er auf dem Papier
anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Lukas Gawron abgab
und eine Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3
an der Reihe. Nia Renner gewann im Anschluss indessen ihr Spiel gegen Lara Budak überzeugend
mit 3:0. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Anton Sarnoch die Partie gegen Julian Beck noch
in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der
SG 1862 Anspach III und des VfR Wiesbaden II. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Lukas
Gawron war wiederum Nils Valentin Bockenheimer, obwohl er alles gegeben hatte. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Emil Chen sein Einzel gegen
Rok Urban noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Julian Beck war dann Nia Renner, obwohl sie alles gegeben hatte. Somit gelang
es ihr nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu ihren Gunsten zu
entscheiden. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 3:6. Eine kleine Chance
gab es durchaus, als Anton Sarnoch das Match mit 1:3 gegen Lara Budak abgab und eine
Niederlage kassierte. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im ersten Satz, der
erst nach 34 Ballwechseln endete. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und
somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage der SG 1862 Anspach III geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2023
gegen den TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021, während der VfR Wiesbaden II am 08.10.2023
gegen den TuS 1884 Kriftel antritt.

 Statistik:
 SG 1862 Anspach III

Doppel: Bockenheimer / Renner 0:1, Chen / Sarnoch 0:1 
Einzel: N. Bockenheimer 1:1, E. Chen 0:2, N. Renner 1:1, A. Sarnoch 1:1 

 VfR Wiesbaden II
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Doppel: Gawron / Urban 1:0, Beck / Budak 1:0 
Einzel: L. Gawron 2:0, R. Urban 1:1, J. Beck 1:1, L. Budak 1:1


